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Anastacia
Die Pop-Ikone begeisterte
das Publikum imKKL. 13

BauernverbandUri
DieGV beschäftigte sichmit
der Biodiversitätsinitiative. 17

Kommentar

Billigwaren sind
nicht harmlos
Nur ja keine Eingriffe in den freien
Markt. Auchwenn da eineWelle von
billigen Produkten über ein Land
hereinbricht. Bringt nichts, schadet
nur. So predigen es einige Experten
noch heute gerne. Andere haben
umgedacht, etwa dieUS-Finanz-
ministerin Janet Yellen.Wie sie dem
«Wall Street Journal» sagte, habe sie
früher an die Standardökonomie
geglaubt, die imGrunde sage:Wenn
man billigeWaren erhalte, solleman
einfachDanke sagen. «Heutewürde
ich das niewieder sagen.»

Zwischen früher und heute liegt der
erste China-Schock. In den 2000er-
Jahrenwurden dieUSA vomaufstre-
benden Chinamit billigen Produkten
überschwemmt. Später zeigte eine
heute berühmte Studie, dass zwei
Millionen Jobs verloren gingen. Die
betroffenenRegionen hatten noch
Jahre spätermehr Arbeitslosigkeit.
Andere Studien führten denWahlsieg
vonDonald Trump darauf zurück.

Heute steht dieWelt vor einemzwei-
tenChina-Schock.DasLandwill aus
seinerWachstumsschwächeheraus-
brechen, indemesdie Produktion
billigerWaren staatlich fördert. In die
Schweiz gelangen solcheWarenneu
auch via chinesische Shopping-Portale.
Einigewerdenwiederumraten, nur
Danke zu sagen.Dochbetroffenen
Arbeitnehmenden istmit solchen
Glaubenssätzennicht geholfen.Die
Schweiz sollte zumindest die eigene
Wirtschaft nicht benachteiligen,wie
sie es heute tut, unddanngenau
hinschauen,welcheFolgendie
SchwemmeanBilligwarenhabenwird.

Niklaus Vontobel
niklaus.vontobel@
chmedia.ch

Rückschlag für FCLuzern
FCL verpasst Sprung in Top 6
mit 0:0 gegen Lausanne. 28

Arbeitgeberpräsident
willRentenalter66
NachderNiederlage in derAHV-Abstimmung lanciert SeverinMoser eineneue Idee.

Stefan Bühler

DasSchweizerStimmvolkhatam3.März
Ja gesagt zu einer 13. AHV-Rente und
Nein zur Initiative für ein Rentenalter
67.Dashält SeverinMoser nicht davon
ab, bereits jetzt wieder die Erhöhung
desRentenalters aufsTapet zubringen:
«Ich bin überzeugt, dass es das
braucht», sagt der Arbeitgeberpräsi-
dent im Interview. Aus der Abstim-
mungsniederlage zieht er die Erkennt-
nis, dassRentenalter67«derzeit unrea-
listisch» sei. Er glaube aber, dass ein
anderes Vorhabenmöglichwäre.

«WirsolltendasRentenalter inklei-
neren Schritten erhöhen, zuerst umein
halbes Jahrundspäternochmalsumein
halbes Jahr», schlägt er vor und sagt:

«Für ein Rentenalter 66 in zwei Schrit-
ten liesse sich die Bevölkerung gewin-
nen.» Damit das gelingt, plant Moser
einen finanzpolitischen Schachzug:
«Wenn wir die Mehrwertsteuer für die
13.AHV-Rente erhöhen, solltenwir das
(...) befristen, zumBeispiel auf drei Jah-
re bis 2029. So halten wir den Reform-
druckhoch», sagter.Es sei«gefährlich,
jetzt den Weg des geringsten Wider-
stands zu gehen und die Mehrwert-
steuer oder die Lohnprozente zu erhö-
hen.» Moser nimmt auch Stellung zur
SVP-Initiative gegen die 10-Millionen-
Schweiz. Er ruft zu Zurückhaltung auf:
«Wirsolltendaraufachten,dasswir ins-
besondere in denGrenzregionen keine
Firmenmehransiedeln,die zusätzliche
Grenzgänger rekrutierenmüssen.» 3

600Musikfans liessen sichdasTonart-Festival inAltdorf nicht entgehen.ThomasD
von den Fantastischen Vier spielte im Theater Uri mit der Hamburger Band
TheKBCS auch rockigere Songs alsWeltpremiere von einer neuenPlatte, die noch
nicht veröffentlicht worden ist. 15 Bild: Urs Hanhart (Altdorf, 5. 4. 2024)

ThomasDbegeistert amTonart-Festival inAltdorf

Sanktionengegen
Shopping-Apps
Detailhandel Chinesische Shopping-
Portale wie Temu, Shein und Co. ha-
ben in der Schweiz einen kometen-
haften Aufstieg hinter sich. Laut dem
Handelsverband machten sie 2023
hierzulande rund 700 Millionen Um-
satzfranken. Ihr Drängen inwestliche
Märkte ist so machtvoll wie noch nie.
In der Schweiz spricht der Detailhan-
delsverband Swiss Retail Federation
deshalb von einem«Novum»und der
Schweizerische Handelsverband von
einer «neuen Dimension».

Doch nun bahnt sich Widerstand
an: Im Nationalrat und Ständerat gibt
es Vorstösse, die auf die Einhaltung
schweizerischer Standards in der
Produktsicherheit drängen. (nav)
Kommentar 5. Spalte 7

KriminelleClans
kaufen jetztHäuser
Zwielicht PrivateLiegenschaften spie-
len für kriminelle Clans zunehmend
eine zentraleRolle. Sohat sichderDro-
genhandel in den letzten Jahren vom
öffentlichenRauminPrivatwohnungen
verlagert. Ein Staatsanwalt aus der
Deutschschweiz sagt dazu: «Der frü-
here Gassenhandel wird nun vorwie-
gend in Privaträumen abgewickelt
und dadurch für die Polizei und die
Öffentlichkeit weniger sichtbar.»

Die Folge:Dubiose Strukturen und
kriminelle Akteure kaufen vermehrt
Liegenschaften. Mit diesen Immobi-
lien können leicht grössereBeträge ge-
waschenwerden. So erwarb derNeffe
eines berüchtigtenBosses der italieni-
schen ’Ndrangheta kürzlich ein be-
scheidenes Häuschen im Schweizer
Mittelland. (hay) 5

«Wir sollten
dasRentenalter
inkleineren
Schritten
erhöhen.»

SeverinMoser
Arbeitgeberpräsident
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UrnerBevölkerung
darfTellspiele feiern
Altdorf Ihr 125. Jubiläum will die Tell-
spielgesellschaft auchmitdenUrnerin-
nenundUrnern feiern.AmPremieren-
tag, dem24.August, gibt es einFest auf
dem Altdorfer Unterlehn mit Konzer-
ten sowie Ständen und Aktivitäten
rund um den Tell. Auch für Urner
Schulklassen sind verschiedene Akti-
vitäten angedacht, um ihnen diese für
Uri wichtige Figur und auch die Faszi-
nation für den Mythos Tell näherzu-
bringen.DerUrner Filmemacher Feli-
ce Zenoni arbeitet das Thema zudem
in seinemDokumentarfilm«Die sechs
Tellenbuben» auf. RegisseurinAnnet-
te Windlin zeigte sich an der GV der
Tellspielgesellschaft auchmit demak-
tuellen Standder Probenarbeiten sehr
zufrieden. (hbr/unp) 15

Beyoncé
Wie gut kennt
der Superstar
Country wirklich? 12

AUCH DIE SP GEHÖRT IN
DEN REGIERUNGSRAT.
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